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5.12.3 1 Autodrehleiter 
Personal 
• 1 Chargierter und 1 Maschinist 

Ablauf 
• Ablauf ist vom Hersteller vorgegeben 

.& • Gernäss den He,.telle•angaben 

05.36 

• Standardregel Hubrettungsfahrzeuge, 
siehe Punkt 5.12.1 

• 

Material: 
Länge: 
Gewicht: 

•• • • • 1;; •• • FKS CSSP CSP • • ••• •• • • •• • • 

Stahl/Aluminium 
ab 18m 
ab 14'000 kg 
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5.12.4 1 Teleskopmast/Gelenkmast 
Personal 
• 1 Chargierter und 1 Maschinist 

Ablauf 
• Ablauf ist vom Hersteller vorgegeben 

.&. • Gernäss den Herstelle.angaben 
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• Standardregel Hubrettungsfahrzeuge, 
siehe Punkt 5.12.1 

Material: 
Länge: 
Gewicht: 

Stahl/ Aluminium 
ab25 m 
ab 14'000 kg 
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• 

5.13 I Sprungretter/Sprungpolster 
Personal 
• Sprungretter: 1 Chargierter und 5-6 AdF 
• Sprungpolster: 1 Chargierter und 1 - 2 AdF 

Ablauf 
• Ablauf ist vom Hersteller vorgegeben 

Sprungretter 

05.38 

Sprungpolster 

• Sprunge von Personen sind im übungsdienst verboten 
• Kontrolle nach jedem Einsatz 

• Bereitstellung ausserhalb der Sprungweite 
• Dem zu Rettenden Anweisungen geben 

(Arme verschränken und sich auf das Gesäss 
fallen lassen) 

• Warnung vor zu früh springenden Personen 

•• • • • 1;; •• • FKS CSSP CSP • • ••• •• • • •• • • 
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5.14 1 Rettungsschlauch 
Ein Rettungsschlauch Ist ein Hilfsmittel zur Rettung von Personen aus Hö-
hen, z.B. aus oberen Etagen eines Hauses, im Brandfall oder ähnlichen Not-
situationen. 

Rettungsschläuche können als Fluchtweg fest an Gebäuden installiert sein, 
es gibt jedoch auch mobile Geräte als Ergänzung, z.B. für den Feuerwehr-
einsat z mit Hubrettungsfahrzeugen. 

Der Rettungsschlauch besteht aussen aus feuerfestem Material. Im Inneren 
der Hü lle befindet sich ein splralförmiger Schlauch aus dehnbarem, textilem 
Material. Steigt eine Person in den Schlauch, rutscht sie in der Spirale, ge-
bremst durch das Gewebe des Schlauches, langsam und sicher nach unten. 

Es gibt Rettungsschläuche bis ca. 100m. 

Ablauf 
• Ablauf wird vom Hersteller vorgegeben 

~-
Personenanzahl, Bekleidung usw. gernäss 
Herstellerangaben 

• Mithilfe beim Aussteigen sicherstellen 
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5.15 1 Rettungshaube/Rettungsmaske 
Bei Umgebungsluft unabhängigen Rettungshauben/Rettungsmasken wird 
Atemluft aus Integrierten Druckluftflaschen oder ab Pressluftatmer eines 
AdF in den Atmungsbereich frei gegeben. 

Durch den dabei entstehenden Oberdruck wird dem Eintreten von Atem-
giften entgegengewirkt. 

Rettungshaube Rettungshaube mit Pressluft 

05.40 

Rettungshauben/Rettungsmasken sind einzig für die 
Rettung von Personen bestimmt und dürfen von den 
Feuerwehren ausschliesslich für diesen Zweck verwen-
det werden 

• Die zu rettenden Personen müssen während der 
Rettungsaktion dauernd überwacht werden 

• Geringere bzw. reduzierte Einsatzzeiten beachten 
• Siehe Kapitel 7, Atemschutz 

Atemschutzgerät 
mit Rettungsmaske 
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5.16 1 Auffanggurt/Hebegeschirr 
Der Auffanggurt und das Hebegeschirr werden verwendet zur Rettung 
von Menschen und Tieren aus Tiefen und Höhen sowie zur Sicherung eige-
ner Einsatzkräfte bei Arbeiten, bei denen Abstu rzgefahr besteht. 

Ablauf 
• Ablauf ist vom Herst eller vorgegeben 

Auffanggurt 

J 
~ 

) 
~ , 

Hebegeschirr 

.&. • Sicherheitsvorschriften d"' Herstellers beachten 

0 by FKS: 0412013 

• Korrektes Anpassen derr Gurte, um die Sicherheit und 
den Tragkomfort zu erhöhen 

• ln der Tlerrettung, vertraute Personen oder einen 
Tierarzt beiziehen 

• Siehe Kapitel10, Technische Hilfeleistung 

05.41 



SI Rettungsdienst • • • • 
1 

Beispiele Befehlsgebung 

Beispiel1 

Was 

Wo 

Besonderes 

Beispiel2 

Was 

Wo 

Womit 

Besonderes 

Belsplel3 

Was 

Wo 

Womit 

Besonderes 

Beispiel 4 

Wa s 

Wo 

Womit 

Besonderes 

Notizen 
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Sprungretter bereitstellen 

Im Hof. Mitte Gebäude 

Bereitstellung ausserhalb Sprungweite 

Personensicherung mit Brustbindung 

Futtersilo 

Sicherungsseil ab TLF 

Indirekte Sicherung am Schäkel TLF 

Personenrettung unter Atemschutz 

3. Stock 

Schaufeltrage 

Patientensammelstelle bei Bushäuschen 

Retten Person 

Rückseite, 2. Stock, zweites Fenster von links 

Schiebeleiter ab TLF 

Patientensammelstelle vor Garageneinfahrt 

• 
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Notizen 
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